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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Spannvorrichtung  für  ei- 
nen  Federspeicher  eines  Leistungsschalters  mit  einem 
schwenkbar  gelagerten  Handhebel,  s 
einem  Klinkenrad,  das  durch  eine  mit  dem  Handhebel 
verbundene  Transportklinke  schrittweise  drehbar  und 
durch  eine  Sperrklinke  gegen  Zurückdrehen  sperrbar 
ist, 
eine  mit  dem  Klinkenrad  gekuppelte  Kurvenscheibe  zur  10 
Betätigung  eines  mit  dem  Federspeicher  verbundenen, 
ein  Kniegelenk  aufweisenden  Hebelsystems,  das  aus 
der  vollständig  gespannten  Stellung  entlang  einer  rück- 
springenden  Kante  der  Kurvenscheibe  in  die  Ausgangs- 
stellung  bewegbar  ist.  15 

Eine  Spannvorrichtung  dieser  Art  ist  beispielsweise 
durch  die  EP-B-0  089  463  bekanntgeworden.  Hiervon 
ausgehend  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde, 
eine  Rückwirkung  des  Federspeichers  auf  den  Handhe- 
bel  beim  Schalten  zu  verhindern,  damit  weder  der  Be-  20 
dienende  durch  einen  Schaltvorgang  des  Leistungs- 
schalters  gefährdet  werden  noch  der  Schaltvorgang 
selbst  durch  den  Bedienenden  beeinflußt  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  dadurch 
gelöst,  daß  das  Kniegelenk  des  Hebelsystems  mit  der  25 
Kurvenscheibe  zusammenwirkt,  eine  Vorrichtung  zur 
Unterbrechung  der  Kraftübertragung  von  dem  Handhe- 
bel  zu  dem  Klinkenrad  bei  vollständig  gespanntem  Fe- 
derspeicher  vorgesehen  ist,  wobei  die  Vorrichtung  ei- 
nen  an  der  rückspringenden  Kante  der  Kurvenscheibe  30 
angebrachten,  in  den  Weg  des  Kniegelenkes  des  He- 
belsystems  ragenden  Vorsprung  und  einen  an  der  Kur- 
venscheibe  angebrachten  Mitnehmer  aufweist,  der  mit 
einer  Arbeitsfläche  eines  Anschlaghebels  derart  zu- 
sammenwirkend  angeordnet  ist,  daß  beim  Erreichen  35 
der  vollständig  gespannten  Stellung  die  Transportklinke 
durch  Beaufschlagung  des  Anschlaghebels  durch  den 
Mitnehmer  von  dem  Klinkenrad  abhebbar  ist  und  ferner 
bei  Beaufschlagung  des  Vorsprunges  der  Kurvenschei- 
be  durch  das  Kniegelenk  bei  der  Überführung  des  He-  40 
belsystems  in  die  Ausgangsstellung  der  Anschlaghebel 
durch  Fortbewegung  des  Mitnehmers  von  der  Arbeits- 
fläche  freigebbar  ist  zwecks  erneuten  Eingriffes  der 
Transportklinke  in  das  Klinkenrad.  Die  Vorrichtung  sorgt 
dafür,  daß  der  Handhebel  beim  Erreichen  der  vollstän-  45 
dig  gespannten  Stellung  des  Federspeichers  entkoppelt 
und  beim  Entspannen  des  Federspeichers  zum  Ein- 
schalten  des  Leistungsschalters  sofort  wieder  wirksam 
ist. 

Die  Vorrichtung  zur  Entkupplung  des  Handhebels  so 
kann  einen  mit  dem  ortsfest  gelagerten  Anschlaghebel 
unter  Einfügung  einer  Kupplungsfeder  verbundenen 
Entkupplungshebel  umfassen,  der  eine  mit  der  Trans- 
portklinke  derart  zusammenwirkende  Arbeitsfläche  be- 
sitzt,  daß  die  Transportklinke  von  dem  Klinkenrand  ab-  55 
hebbar  oder  zum  Eingriff  in  das  Klinkenrad  freigebbar 
ist.  Die  Kupplungsfeder  sorgt  dafür,  daß  der  Mitnehmer 
unabhängig  von  der  Bewegung  der  Transportklinke  be- 
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tätigt  werden  kann. 
Der  Anschlaghebel  und  der  Entkupplungshebel 

können  um  einen  gemeinsamen  Gelenkzapfen  beweg- 
bar  sein,  wobei  der  Entkupplungshebel  eine  das  Klin- 
kenrad  tragende  Spannwelle  übergreifende  Öffnung 
besitzt.  Die  Vorrichtung  nimmt  daher  nur  wenig  Raum 
in  Anspruch  und  ist  eng  um  die  Welle  der  Spannvorrich- 
tung  herum  angeordnet. 

Der  im  Zuge  des  Spannvorganges  des  Federspei- 
chers  zuletzt  mit  der  Sperrklinke  zusammenwirkende 
Zahn  des  Klinkenrades  kann  an  seinem  Rücken  zur 
Schaffung  einer  weiteren  Raststellung  eine  zahnartige 
Ausnehmung  besitzen.  Hierdurch  wird  erreicht,  daß  der 
Bedienende  veranlaßt  wird,  den  Spannvorgang  voll- 
ständig  durchzuführen  und  beispielsweise  nicht  in  ei- 
nem  Zustand  zu  unterbrechen,  bei  dem  das  Schalt- 
schloß  des  Leistungsschalters  bereits  verklinkt,  die  Kur- 
venscheibe  jedoch  noch  nicht  in  ihre  Endstellung  ge- 
langt  und  damit  der  Handhebel  noch  nicht  entkuppelt  ist. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  des  in  den 
Figuren  dargestellten  Ausführungsbeispieles  näher  er- 
läutert.  Die 

Figur  1  zeigt  schematisch  einen  Teil  einer  Antriebs- 
vorrichtung  für  einen  Niederspannungs-Lei- 
stungsschalter,  in  der 

Figur  2  ist  eine  Vorrichtung  zur  Unterbrechung  der 
Kraftübertragung  eines  Handhebels  ge- 
zeigt. 

Die  in  der  Figur  1  schematisch  gezeigte  Hebelan- 
ordnung  dient  zur  Betätigung  einer  Schaltkontaktanord- 
nung,  die  einen  bewegbaren  Kontakthebel  1  und  einen 
feststehenden  Gegenkontakt  2  aufweist.  Der  bewegba- 
re  Kontakthebel  1  ist  an  einem  schwenkbar  gelagerten 
Hebelträger  3  gelenkig  angebracht  und  ist  mit  einer 
Kontaktkraftfeder  4  versehen.  Zwei  Kniehebel  5  und  6 
verbinden  den  Hebelträger  3  gelenkig  mit  einer  Schalt- 
welle  7,  die  gemeinsam  für  mehrere  Pole  eines  Lei- 
stungsschalters  vorgesehen  ist.  Entsprechend  der  ge- 
zeigten  ausgeschalteten  Stellung  des  Hebelträgers  3 
sind  die  Kniehebel  5  und  6  in  einer  eingeknickten  Stel- 
lung  gezeigt,  in  welcher  der  Kniehebel  6  an  einem  An- 
schlag  10  anliegt. 

An  einem  Kniegelenk  11  zwischen  den  Kniehebeln 
5  und  6  greifen  weitere  Hebel  an,  die  für  alle  Pole  eines 
Leistungsschalters  gemeinsam  sind  und  welche  die 
Aufgabe  haben,  die  insgesamt  benötigte  Betätigungs- 
energie  bereitzustellen.  Hierzu  ist  ein  Federspeicher  12 
vorgesehen,  der  als  Schraubendruckfeder  ausgebildet 
ist.  Zum  Spannen  des  Federspeichers  12  dient  eine 
Kurvenscheibe  1  3  in  Verbindung  mit  Kniehebeln  1  4  und 
15,  an  deren  Verbindungsgelenk  16  die  Kurvenscheibe 
13  mittels  einer  gestrichelt  gezeigten  Rolle  17  angreift. 
In  der  Stellung  gemäß  der  Figur  1  sind  die  Kniehebel  14 
und  15  nahezu  in  ihrer  Strecklage,  wodurch  der  Feder- 
speicher  12  einschaltbereit  gespannt  ist.  Ein  an  dem 
Kniegelenk  1  6  angreifender  Stützhebel  20  ist  mittels  ei- 
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ner  zweistufigen  Einschaltverklinkung  abgestützt.  Die- 
se  umfaßt  eine  Einschalthalbwelle  21  ,  eine  schwenkba- 
re  Einschalthauptklinke  22,  einen  mit  der  Einschalt- 
hauptklinke  22  verbundenen  Rollenhebel  23  sowie  eine 
mit  dem  Stützhebel  20  verbundene  Hilfskklinke  24.  s 

Ein  weiteres,  räumlich  etwa  parallel  zu  den  genann- 
ten  Teilen  angeordnetes  Hebelsystem  verbindet  den 
Federspeicher  12  mit  dem  Gelenk  11  zwischen  den 
Kniehebeln  5  und  6.  Zu  diesem  Hebelsystem  gehört  ein 
mit  dem  Federspeicher  12  verbundener  Treibhebel  25  10 
mit  einem  Mitnehmer  26  und  eine  Freilaufkulisse  27,  die 
ebenso  wie  der  Treibhebel  25  um  einen  ortsfesten  La- 
gerbolzen  30  schwenkbar  ist.  Die  Freilaufkulisse  27 
trägt  ein  Anschlagstück  31  ,  das  mit  einem  ortsfesten  An- 
schlag  32  zusammenwirkt.  Die  Freilaufkulisse  27  steht  15 
über  zwei  weitere  Kniehebel  33  und  34  mit  dem  Gelenk 
11  in  Verbindung,  wobei  das  Gelenk  35  zwischen  den 
Kniehebeln  33  und  34  über  einen  Stützhebel  36  an  einer 
Ausschalthilfsklinke  37  abgestützt  ist.  Diese  liegt  in  der 
dargestellten  Stellung  des  Hebelsystems  an  einem  Rol-  20 
lenhebel  40  einer  Ausschalthauptklinke  41  an,  die  von 
einer  Ausschalthablwelle  42  gehalten  ist. 

Die  in  der  Figur  2  gezeigte  Vorrichtung  ist  einer 
Spannwelle  45  der  Kurvenscheibe  13  zugeordnet  und 
weist  einen  auf  der  Spannwelle  sitzenden  Handhebel  25 
46  zum  schrittweisen  Spannen  des  Federspeichers  12 
mittels  eines  Klinkenrades  47  auf.  Das  Klinkenrad  47  ist 
mit  der  Spannwelle  45  starr  gekuppelt.  Mit  einem  Zahn 
48  des  Klinkenrades  47  steht  eine  an  dem  Handhebel 
46  angelenkte  und  mit  einer  Andruckfeder  51  versehene  30 
Transportklinke  50  im  Eingriff.  Der  Transportklinke  50 
etwa  gegenüberliegend  ist  eine  ortsfest  gelagerte 
Sperrklinke  52  angeordnet,  die  gleichfalls  unter  dem 
Einfluß  einer  Andruckfeder  53  im  Eingriff  mit  einem 
Zahn  48  des  Klinkenrades  47  steht.  Um  ein  weiteres  35 
ortsfestes  Lager  54  sind  ein  Anschlaghebel  55  sowie  ein 
Entkupplungshebel  56  schwenkbar  gelagert.  Der  Ent- 
kupplungshebel  56  besitzt  eine  Anschlagfläche  57  für 
den  Anschlaghebel  55,  wobei  eine  Zugfeder  60  den  An- 
schlaghebel  55  und  den  Entkupplungshebel  56  gegen-  40 
einander  vorspannt.  Mit  einer  Öffnung  59  übergreift  der 
Entkupplungshebel  56  die  Spannwelle  45.  Der  An- 
schlaghebel  55  ist  mit  einer  Arbeitsfläche  66  versehen, 
die  in  der  dargestellten  Lage  der  Teile  einem  Mitnehmer 
61  gegenübersteht,  der  an  der  Kurvenscheibe  1  3  ange-  45 
bracht  ist.  Ferner  besitzt  der  Entkupplungshebel  56  eine 
Arbeitsfläche  62  zur  Beaufschlagung  der  Transportklin- 
ke  50.  Die  rückspringende  Kante  63  der  Kurvenscheibe 
13  weist  einen  Vorsprung  64  auf,  der  in  den  Weg  der 
Rolle  1  7  ragt,  wenn  diese  aus  der  gespannten  Endstel-  so 
lung  in  Richtung  eines  Pfeiles  65  in  die  Nähe  der  Spann- 
welle  45  übertritt. 

In  der  Stellung  gemäß  der  Figur  2  ist  die  Einschalt- 
verklinkung  bereits  wirksam,  die  Endstellung  der  Kur- 
venscheibe  jedoch  noch  nicht  erreicht.  Bei  einer  gerin-  55 
gen  Weiterdrehung  der  Kurvenscheibe  1  3  im  Uhrzeiger- 
sinn  stößt  der  Mitnehmer  61  gegen  die  Arbeitsfläche  66 
des  Anschlaghebels  55  und  spannt  hierdurch  den  Ent- 

kupplungshebel  56  aufgrund  der  Kupplung  durch  die 
Zugfeder  60  derart  vor,  daß  die  Arbeitsfläche  62  die 
Transportklinke  50  an  einem  Zapfen  58  erfaßt  und  diese 
aus  der  Verzahnung  des  Klinkenrades  47  aushebt,  so- 
bald  die  nachlassende  Reibung  zwischen  der  Trans- 
portklinke  50  und  dem  Zahn  48  dies  erlaubt.  Hierdurch 
ist  der  Handhebel  46  von  dem  Klinkenrad  47  entkuppelt. 

Wird  anschließend  der  Leistungsschalter  einge- 
schaltet,  so  tritt  die  Rolle  1  7  in  der  Richtung  des  Pfeiles 
65  in  die  entspannte  Stellung  nahe  dem  Zentrum  der 
Anordnung,  das  heißt  in  Richtung  der  Spannwelle  45 
über.  Hierbei  trifft  die  Rolle  1  7  auf  den  Vorsprung  64  der 
rückspringenden  Kante  63  und  drückt  den  Mitnehmer 
61  an  der  Arbeitsfläche  66  derart  vorbei,  daß  der  An- 
schlaghebel  55  und  damit  der  Entkupplungshebel  56  in 
ihre  Ausgangsstellung  zurückgelangen.  Damit  wird  die 
Transportklinke  50  wieder  frei  und  kann  unter  dem  Ein- 
fluß  der  Andruckfeder  51  wieder  in  die  Verzahnung  des 
Klinkenrades  47  eingreifen. 

Eine  zahnartige  Ausnehmung  65  in  einem  der  Zäh- 
ne  des  Klinkenrades  47  sorgt  dafür,  daß  im  letzten  Ab- 
schnitt  des  Spannvorganges  des  Federspeichers  12 
(Fig.  1)  die  Spannwelle  45  nicht  um  einen  der  vollen  Tei- 
lung  der  Zähne  48  des  Klinkenrades  47  entsprechenden 
Winkel  zurückgedreht  werden  kann,  wenn  der  Spann- 
hub  mit  dem  Handhebel  46  nicht  vollständig  ausgeführt 
wird.  Durch  die  Ausnehmung  65  wird  die  Spannwelle  45 
in  einer  Stellung  festgehalten,  in  welcher  die  Verklin- 
kung  an  der  Einschalthalbwelle  21  (Figur  1  )  bereits  wirk- 
sam,  die  Endstellung  der  Kurvenscheibe  13  und  damit 
die  Entkupplung  des  Handhebels  46  jedoch  noch  nicht 
erreicht  ist.  Dies  geschieht  beim  folgenden  bzw.  weite- 
ren  Hub  des  Handhebels  46,  sofern  nicht  durch  eine 
vollständige  Bewegung  des  Handhebels  46  die  Ausneh- 
mung  65  übersprungen  worden  ist. 

Patentansprüche 

1.  Spannvorrichtung  für  einen  Federspeicher  (12)  ei- 
nes  Leistungsschalters  mit 

einem  schwenkbar  gelagerten  Handhebel  (46), 
einem  Klinkenrad  (47),  das  durch  eine  mit  dem 
Handhebel  (46)  verbundene  Transportklinke 
(50)  schrittweise  drehbar  und  durch  eine  Sperr- 
klinke  (52)  gegen  Zurückdrehen  sperrbar  ist, 
eine  mit  dem  Klinkenrad  (47)  gekuppelte  Kur- 
venscheibe  (13)  zur  Betätigung  eines  mit  dem 
Federspeicher  (12)  verbundenen  ein  Kniege- 
lenk  (16)  aufweisenden  Hebelsystems  (14,15) 
das  aus  der  vollständig  gespannten  Stellung 
entlang  einer  rückspringenden  Kante  (63)  der 
Kurvenscheibe  (13)  in  die  Ausgangsstellung 
bewegbar  ist, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß 
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das  Kniegelenk  (1  6)  des  Hebelsystems  (1  4,  1  5) 
mit  der  Kurvenscheibe  (13)  zusammenwirkt, 
eine  Vorrichtung  zur  Unterbrechung  der  Kraft- 
übertragung  von  dem  Handhebel  (46)  zu  dem 
Klinkenrad  (47)  bei  vollständig  gespanntem  Fe-  s 
derspeicher  (12)  vorgesehen  ist, 
wobei  die  Vorrichtung  einen  an  der  rücksprin- 
genden  Kante  (63)  der  Kurvenscheibe  (13)  an- 
gebrachten,  in  den  Weg  des  Kniegelenkes  (1  6) 
des  Hebelsystems  (14,15)  ragenden  Vor-  10 
sprung  (64)  und 
einen  an  der  Kurvenscheibe  (1  3)  angebrachten 
Mitnehmer  (61  )  aufweist,  der  mit  einer  Arbeits- 
fläche  (66)  eines  Anschlaghebels  (55)  derart 
zusammenwirkend  angeordnet  ist,  daß  beim  15 
Erreichen  der  vollständig  gespannten  Stellung 
die  Transportklinke  (50)  durch  Beaufschlagung 
des  Anschlaghebels  durch  den  Mitnehmer  (61  ) 
von  dem  Klinkenrad  (47)  abhebbar  ist  und  fer- 
ner  bei  Beaufschlagung  des  Vorsprunges  (64)  20 
der  Kurvenscheibe  (13)  durch  das  Kniegelenk 
(16)  bei  der  Überführung  des  Hebelsystems 
(14,  1  5)  in  die  Ausgangsstellung  der  Anschlag- 
hebel  (55)  durch  Fortbewegung  des  Mitneh- 
mers  (61  )  von  der  Arbeitsfläche  (66)  freigebbar  25 
ist  zwecks  erneuten  Eingriffes  der  Transport- 
klinke  (50)  in  das  Klinkenrad  (47). 

2.  Spannvorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  30 
die  Vorrichtung  zur  Entkupplung  des  Handhebels 
(46)  einen  mit  dem  ortsfest  gelagerten  Anschlaghe- 
bel  (55)  unter  Einfügung  einer  Kupplungsfeder  (60) 
verbundenen  Entkupplungshebel  (56)  umfaßt,  der 
eine  mit  der  Transportklinke  (50)  derart  zusammen-  35 
wirkende  Arbeitsfläche  (62)  besitzt,  daß  die  Trans- 
portklinke  (50)  von  dem  Klinkenrand  (47)  abhebbar 
oder  zum  Eingriff  in  das  Klinkenrand  (47)  freigebbar 
ist. 

40 
3.  Spannvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Anschlaghebel  (55)  und  der  Entkupplungshebel 
(56)  um  einen  gemeinsamen  Gelenkzapfen  (54)  be- 
wegbar  sind  und  daß  der  Entkupplungshebel  (56)  45 
eine  das  Klinkenrad  (47)  tragende  Spannwelle  (45) 
übergreifende  Öffnung  (59)  besitzt. 

4.  Spannvorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche  so 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  im  Zuge  des  Spannvorganges  des  Federspei- 
chers  (12)  zuletzt  mit  der  Sperrklinke  (52)  zusam- 
menwirkende  Zahn  (48)  des  Klinkenrades  (47)  an 
seinem  Rücken  zur  Schaffung  einer  weiteren  Rast-  55 
Stellung  eine  zahnartige  Ausnehmung  (65)  besitzt. 

Claims 

1  .  Tensioner  for  a  spring-loading  device  (1  2)  of  a  pow- 
er  circuit-breaker,  having 

a  pivotably  mounted  hand  lever  (46), 
a  ratchet  wheel  (47),  which  can  be  rotated  in 
steps  by  means  of  a  movement  pawl  (50)  which 
is  connected  to  the  hand  lever  (46)  and  can  be 
blocked  so  that  it  cannot  rotate  back  again  by 
means  of  a  blocking  pawl  (52), 
a  cam  disc  (1  3),  which  is  coupled  to  the  ratchet 
wheel  (47),  for  actuating  a  lever  System  (1  4,  1  5), 
which  is  connected  to  the  spring-loading  device 
(12)  ,  has  atoggle  joint  (16)  and  can  be  moved 
out  of  the  completely  tensioned  position,  along 
a  receding  edge  (63)  of  the  cam  disc  (13),  into 
the  initial  position, 

characterized  in  that 

the  toggle  joint  (16)  of  the  lever  System  (14,15) 
interacts  with  the  cam  disc  (13), 
a  device  for  interrupting  the  transmission  of  en- 
ergy  from  the  hand  lever  (46)  to  the  ratchet 
wheel  (47),  when  the  spring-loading  device  (12) 
is  completely  tensioned,  is  provided, 
the  device  having  a  projection  (64),  which  is  ar- 
ranged  on  the  receding  edge  (63)  of  the  cam 
disc  (1  3)  and  protrudes  into  the  path  of  the  tog- 
gle  joint  (1  6)  of  the  lever  System  (1  4,  1  5),  and 
a  catch  (61  ),  which  is  arranged  on  the  cam  disc 
(1  3)  and  is  arranged  so  that  it  interacts  with  a 
working  surface  (66)  of  a  stop  lever  (55)  in  such 
a  manner  that,  when  the  completely  tensioned 
position  is  reached,  the  movement  pawl  (50) 
can  be  lifted  off  the  ratchet  wheel  (47)  by  the 
action  of  the  stop  lever,  via  the  catch  (61)  and 
furthermore,  when  the  projection  (64)  on  the 
cam  disc  (13)  is  acted  on  by  the  toggle  joint  (16) 
while  the  lever  System  (14,15)  is  being  trans- 
ferred  into  the  initial  position,  the  stop  lever  (55) 
can  be  released,  by  the  catch  (61)  continuing 
to  move  away  from  the  working  surface  (66),  so 
that  the  movement  pawl  (50)  can  again  engage 
in  the  ratchet  wheel  (47). 

2.  Tensioner  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  device  for  uncoupling  the  hand  lever  (46) 
comprises  an  uncoupling  lever  (56)  which  is  con- 
nected,  with  the  interposition  of  a  coupling  spring 
(60),  to  the  immovably  mounted  stop  lever  (55)  and 
has  a  working  surface  (62)  which  interacts  with  the 
movement  pawl  (50)  in  such  a  manner  that  the 
movement  pawl  (50)  can  be  lifted  off  the  ratchet 
wheel  (47)  or  can  be  released  in  order  to  engage  in 
the  ratchet  wheel  (47). 
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3.  Tensioner  according  to  Claim  1  or  2,  characterized 
in  that  the  stop  lever  (55)  and  the  uncoupling  lever 
(56)  can  be  moved  about  a  common  pivot  pin  (54) 
and  in  that  the  uncoupling  lever  (56)  has  an  opening 
(59)  which  engagesoveratensioning  pin  (45)  which 
supports  the  ratchet  wheel  (47). 

4.  Tensioner  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  that  tooth  (48)  of  the  ratchet 
wheel  (47)  which  interacts  last  with  the  blocking 
pawl  (52)  in  the  course  of  the  tensioning  Operation 
of  the  spring-loading  device  (12)  has  on  its  rear  a 
toothlike  recess  (65)  in  order  to  create  a  further 
latching  position. 

Revendications 

1  .  Dispositif  tendeur  pour  un  accumulateur  (1  2)  ä  res- 
sort  d'un  disjoncteur  comportant  : 

un  levier  (46)  ä  main  monte  basculant, 
une  roue  (47)  ä  cliquet,  qui  peut  tourner  pas  ä 
pas  par  un  cliquet  (50)  de  transport  relie  au  le- 
vier  (46)  ä  main  et  qui  peut  etre  empechee  de 
tourner  en  sens  inverse  en  etant  bloquee  par 
un  cliquet  (52)  de  blocage, 
une  came  (1  3)  couplee  ä  la  roue  (47)  ä  cliquet 
et  servant  ä  actionner  un  Systeme  (14,15)  de 
levier,  qui  est  relie  ä  l'accumulateur  (12)  ä  res- 
sort,  qui  comporte  une  articulation  (16)  ä  ge- 
nouillere  et  qui  peut  etre  deplace  le  long  d'un 
bord  (63)  en  retrait  de  la  came  (3)  de  la  position 
totalement  tendue  ä  la  position  de  depart, 

ä  genouillere  lorsque  le  Systeme  (14,15)  de  le- 
vier  vient  ä  la  position  de  depart,  le  levier  (55) 
d'arret  peut  etre  degage  de  la  surface  (66)  de 
travail  par  la  poursuite  du  deplacement  du  toc 

5  (61)  d'entramement,  en  vue  de  mettre  ä  nou- 
veau  en  prise  le  cliquet  (50)  de  transport  dans 
la  roue  (47)  ä  cliquet. 

2.  Dispositif  tendeur  suivant  la  revendication  1  ,  carac- 
10  terise  en  ce  que  le  dispositif  servant  ä  desactiver  le 

levier  (46)  ä  main  comprend  un  levier  (56)  desac- 
couplement  qui  est  relie,  avec  insertion  d'un  ressort 
(60)  de  couplage,  au  levier  (55)  d'arret  monte  fixe 
et  qui  a  une  surface  (62)  de  travail  qui  coopere  avec 

is  |e  cliquet  (50)  de  transport  de  teile  maniere  que  le 
cliquet  (50)  de  transport  peut  etre  souleve  du  bord 
(47)  de  cliquet  ou  degage  pour  etre  mis  en  prise 
dans  le  bord  (47)  de  cliquet. 

20  3.  Dispositif  tendeur  suivant  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que  le  levier  d'arret  (55)  et  le  levier 
(56)  de  desaccouplement  sont  mobiles  par  rapport 
ä  un  pivot  (54)  commun  et  en  ce  que  le  levier  (56) 
de  desaccouplement  a  une  ouverture  (59)  qui  re- 

25  couvre  un  arbre  (45)  de  blocage  portant  la  roue  (47) 
ä  cliquet. 

4.  Dispositif  tendeur  suivant  l'une  des  revendications 
precedentes  caracterise  en  ce  que  la  dent  (48)  de 

30  la  roue  (47)  qui  coopere  en  dernier  avec  le  cliquet 
(52)  de  blocage  ä  la  suite  de  l'operation  de  tension 
de  l'accumulateur  (1  2)  ä  ressort  a  au  dos,  pour  for- 
mer  une  position  d'encliquetage  supplementaire, 
un  creux  (65)  en  forme  de  dent. 

30 

35 
caracterise  en  ce  que 

l'articulation  (16)  ä  genouillere  du  Systeme 
(14,15)  de  levier  coopere  avec  la  came  (1  3), 
il  est  prevu  un  dispositif  pour  interrompre  la  40 
transmission  de  force  du  levier  (46)  ä  main  ä  la 
roue  (47)  ä  cliquet  lorsque  l'accumulateur  (12) 
ä  ressort  est  totalement  tendu, 
le  dispositif  comportant  une  partie  (64)  en 
saillie  menage  sur  le  bord  (63)  en  retrait  de  la  45 
came  (13)  et  faisant  saillie  dans  le  chemin  de 
l'articulation  (16)  ä  genouillere  du  Systeme 
(14,15)  de  levier  et 
un  toc  (61)  d'entramement  qui  est  menage  sur 
la  came  (13)  et  qui  est  monte  pour  cooperer  so 
avec  une  surface  (66)  de  travail  d'un  levier  (55) 
d'arret  de  teile  maniere  que,  lorsque  la  position 
totalement  tendue  est  atteinte,  le  cliquet  (50) 
de  transport  peut  etre  souleve  de  la  roue  (47) 
ä  cliquet  en  soumettant  le  levier  d'arret  ä  une  55 
force  par  le  toc  (61)  d'entraTnement  et  que  de 
plus,  lorsque  la  partie  (64)  en  saillie  de  la  came 
(13)  est  soumise  ä  une  force  par  le  levier  (16) 
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